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Schwerin, 10.12.2010
Liebe Mitglieder,

das winterliche Wetter und der Schweriner Weihnachtsmarkt mit seinen Glühweinständen zeigen es an, Weihnachtsfest und Jahresende nahen. Die Weihnachtsfeier unseres Ortsvereins haben wir bereits am Anfang des Monats in gemütlicher Atmosphäre miteinander verbracht.

Zuvor hatten wir uns mit Gerlinde Haker und Daniel Meslien im November zu Themen der Stadtpolitik verständigt. Der städtische Haushalt wird uns auch weiter stark beschäftigen und wir werden mit allen Beteiligten darum ringen, dass der Stadthaushalt weiter saniert wird und Schwerin damit handlungsfähig bleibt. Uns liegt sehr am Herzen, die Sparmaßnahmen sozial ausgewogen durchzuführen. Sozialdemokratische Themen dürfen dem Rotstift nicht völlig zum Opfer fallen.

Die Ausführungen von Gerlinde haben gezeigt, dass es sich lohnen kann, noch stärker als bisher über unsere Fraktion auch auf Themen der städtischen Gesellschaften Einfluss zu nehmen. 
Unsere SPD Stadtfraktion hat sich aufgrund der spontanen Auflösung der „Grünen Fraktion“ durch Austritt eines Mitgliedes entschieden, den Grünen in einer gemeinsamen Fraktion eine Heimat zu bieten. Wie Diskussionen nicht nur in unserem Ortsverein zeigten, wäre eine vorherige Einbindung und stärkere Information der SPD-Basis des Kreisverbandes wünschenswert gewesen. Der Vorstand unseres Ortsvereins hat der Fraktion signalisiert, dass wir uns wünschen, über die weitere Entwicklung besser informiert zu werden. 

Auf Landesebene sind wir in der Diskussion des Parteiprogramms ein gutes Stück vorangekommen. Unter Einbeziehung der Basis wurde das Programm auf breiter Basis diskutiert und ausgestaltet. Der Programmentwurf befindet sich gegenwärtig in der redaktionellen Endabstimmung und wird den Ortsvereinen voraussichtlich im Januar zugeleitet, um die Möglichkeit für Ergänzungs- und Änderungsanträge auf dem anstehenden Landesparteitag zu geben. Mit dem Prozess der Diskussion um das Landesprogramm sind wir gerade auch in der Aufbereitung der schweren Niederlage bei der Bundestagswahl ein gutes Stück vorangekommen. Das soll uns nicht darüber hinwegtäuschen, dass der kommende Landtagswahlkampf ein hartes Stück Arbeit bedeutet. Aus der Sicht des Landes wird dies der wichtigste Wahlkampf seit vielen Jahren werden, es geht um die politische Teilhabe an der weiteren Gestaltung unseres Landes, werden wir zukünftig Hammer oder Amboss sein? Dafür brauchen wir alle Mitglieder!
Es wird nicht einfach sein, die Ergebnisse vorangegangener Landtagswahlen zu erreichen oder zu übertreffen, auch wenn die CDU/CSU – FDP-Koalition im Bund nach wie vor schwächelt. Wir haben auf Bundesebene leider noch nicht genügend deutlich gemacht, wofür die SPD als Ganzes steht. Die glaubhafte Wiederbesetzung der Themen Solidarität und soziale Gerechtigkeit sowie Umwelt alleine reichen offenbar nicht aus, um die Bevölkerung insgesamt von unserer Strategie zu überzeugen. Klare und verständliche Aussagen für die Menschen sind zwingend notwendig, wofür und wogegen ist die SPD? 

Darüber hinaus müssen wir uns noch breiter aufstellen und auch für andere Themen unsere Antworten überzeugender rüberbringen. Von der SPD erwartet man anders als von den Grünen klare verantwortungsvolle Antworten auch für die Themen Arbeit, Wirtschaft, Finanzen, Europa- und Außenpolitik. 
Andererseits muss uns gerade in M-V nicht bange sein. Hier können wir mit gesundem Selbstvertrauen in den Wahlkampf gehen. Die Stimmung im Land ist gut, auch weil die Bevölkerung das Gefühl hat, dass gerade in der Krise unter Führung der Sozialdemokraten eine verantwortungsvolle Politik gemacht wurde. Mit Manuela Schwesig haben wir in unserem Landtagswahlkreis eine überzeugende, in der Stadt, im Land und sogar in der Bundespolitik verankerte Kandidatin, die mit klaren Aussagen und Inhalten punktet. 

Manuela hat sich entschlossen, ab Januar mit einem eigenen Wahlkampfbüro in der Bischofstraße 2 präsent zu sein. Dieses Büro soll im Wahlkampf Anlaufstelle für die Bürger der Stadt sein. Das Büro soll mit Aktivitäten aus dem Kreisverband und den Ortsvereinen gestärkt werden. So werden in diesem Büro die Jusos ihre Versammlungen abhalten und ggf. die Vorstände der Ortsvereine tagen. Der Kreisvorstand, der Vorstand des Ortsvereins Paulsstadt und unser Vorstand haben sich entschlossen, das Büro und Manuela finanziell und personell zu unterstützen. Z.B. wird Edda Rakete an einem Wochentag für eine gewisse Zeit präsent sein. Auch Peter Erdmann hat seine Unterstützung zugesagt. Gleichzeitig werden wir mit gezielten gemeinsamen Veranstaltungen den Wahlkampf mitgestalten. Bereits im Februar werden wir unsere Ortsvereinssitzung mit Manuela als offene Veranstaltung für die Bürger der Stadt zum Thema „Risiken und Nebenwirkungen schwarz–gelber Gesundheitspolitik“ im Schleswig-Holstein-Haus gestalten. Weitere Ideen und Unterstützungsvorschläge sind gefragt. 
Bis zu unserer ersten Ortsvereinssitzung im neuen Jahr wünsche ich Euch und Euren Familien eine schöne Vorweihnachtszeit und geruhsame Feiertage zum Ausspannen und Krafttanken.
Es grüßt Euch der Vorstand
Frank Mecklenburg









